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Die Gottesdienstordnung wurde überarbeitet … 
 
 

Warum gibt es eine neue Gottesdienstordnung seit Ende des Jahres 2024? Nach dem Weggang von 
Pater Rüdiger Kiefer SAC und Pater Paul SAC gibt es in unserer Pfarrei mit fünf Standorten nur noch 
zwei bzw. drei Priester: Pater Christoph Hammer SAC und Pater Zephyrin Kirubagar SAC, sowie Pfar-
radministrator Dr. Bernd Wichert.  
 

Wer hat die Gottesdienstordnung entwickelt? Im Auftrag des Pfarrpastoralrats (PPR) hat eine Ar-
beitsgruppe, bestehend aus jeweils einer Vertretung aus allen fünf Gemeinden, einer Vertretung der 
Priester, einer Vertretung der Wortgottesdienstleitenden und einer Vertretung aus dem Wilhelm-
stift, verschiedene Entwürfe erarbeitet. Final diskutiert und beschlossen wurde die bisherige Gottes-
dienstordnung Ende des Jahres 2024 vom PPR.  
 

Warum wurde die Gottesdienstordnung jetzt überarbeitet? Ende letzten Jahres verabschiedete der 
PPR auf der Grundlage von zwei Entwürfen aus der Arbeitsgruppe eine Gottesdienstordnung für ei-
nen Testzeitraum von einem Jahr. Die Gottesdienstordnung wurde nun planmäßig nach einem Jahr 
überarbeitet.  
 

Was ändert sich konkret? Es gibt wieder eine Vorabendmesse (VAM) pro Woche in der Pfarrei, je-
weils am Samstag Abend um 17:30 Uhr. Das Wilhelmstift wird in der Gottesdienstordnung ebenfalls 
(wieder) berücksichtigt. In Volksdorf gibt es am ersten Sonntag im Monat im 10:30 Uhr eine Heilige 
Messe, sofern mind. drei Priester zur Verfügung stehen. Stehen am ersten Sonntag im Monat nur 
zwei Priester zur Verfügung, findet in Volksdorf ein alternatives Gottesdienstangebot um 10:30 Uhr 
statt. 
 



 

                  Pfarrei – Seliger Johannes Prassek                                                Seite 7  
 

 
 

 
Wie ist der Hintergrund in Hl. Kreuz, Volksdorf? In Volksdorf bleibt die Heilige Messe am Sonntag 
Abend um 18:00 Uhr bestehen. Für den Sonntag Vormittag wurde mehrfach der Wunsch geäußert, 
nach Möglichkeit einmal im Monat eine Heilige Messe anzubieten. Bislang findet am Sonntag ein al-
ternatives Gottesdienstangebot um 10:30 Uhr statt. Da sich diese Uhrzeit etabliert hat, entschied die 
Gemeindekonferenz in Volksdorf in Absprache mit dem PPR, diese Uhrzeit auch bestehen zu lassen. 
Am ersten Sonntag im Monat findet daher zukünftig um 10:30 Uhr eine Heilige Messe in Volksdorf 
statt. Dies geschieht unter der Prämisse, dass im Falle dessen, dass nur zwei Priester am ersten 
Sonntag im Monat zur Verfügung stehen, in Volksdorf keine Heilige Messe, sondern eine andere 
Gottesdienstform angeboten wird, damit die zwei Priester an den anderen Standorten jeweils einen 
Gottesdienst um 9:30 Uhr und um 11:30 Uhr feiern können, wie der Plan es vorsieht. 
 

Wie haben Sie (möglicherweise) dazu beigetragen? In den Sommermonaten 2025 hat der PPR eine 
Umfrage durchgeführt, an der sich fast 400 Pfarreimitglieder beteiligt haben. Für die Vielzahl an 
Rückmeldungen waren wir sehr dankbar. Die neue Gottesdienstordnung nimmt dabei die am häu-
figsten genannten Punkte auf und wurde bei der PPR-Sitzung am 24.09.2025 einstimmig angenom-
men. 
 

Ab wann gilt die neue Gottesdienstordnung? Ab dem neuen Kirchenjahr am ersten Adventssonn-
tag, den 30. November 2025.  
 

Wie lange gilt die neue Gottesdienstordnung? Die neue Gottesdienstordnung gilt bis auf weiteres. 
Wir sind uns darüber bewusst, dass diese Ordnung nicht alle Bedürfnisse und Wünsche erfüllen 
kann. Wir sind uns dennoch sicher, dass sie das Beste aus den vorhandenen Ressourcen herausholt. 
 

Jan Heitmann & Korbinian Lütt 
Vorsitzende des Pfarrpastoralrats 
 
 
 




